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Ronni Beyer zeigte Kindern, wie sich aus Holunderholz kleine 
Flöten bauen lassen. 

Grüne Soße, Hollersekt und Flötentöne
Harmonische Stimmung beim unterhaltsamen 4. Holunderblütenfest an den Sachsenberger Teichen

Einen genüsslichen Som-
mertag boten die Sach-
senberger gestern ihren 
Gästen: Zum 4. Holunder-
blütenfest hatten sie an 
die Teichanlage geladen 
und Lukullisches rund um 
den Holler angeboten.

Von Marianne DäMMer

Lichtenfels-Sachsenberg. Im Ju-
biläumsjahr kommen die Sach-
senberger aus dem Feiern – und 
dem Arbeiten – nicht heraus: 
Nach dem großen Pfingstmarkt 
mit Zapfenstreich, der viele 
Gäste ins „Städtchen mit Herz“ 
zog, stand an Fronleichnam das 
4. Holunderblütenfest  auf dem 
Programm. An der idyllisch ge-
legenen Teichanlage unterhalb 
der Stadtmauer boten die Ver-
anstalter – der Heimat- und Ver-
schönerungsverein sowie die 
Sachsenberger Gruppe der Gar-
ten-Route Eder-Lahn-Diemel – 
nicht nur viel Lukullisches rund 
um den Holler, sondern auch 
ein thematisch passendes Un-
terhaltungsprogramm. 

Kinder nutzten den sonnigen 
Nachmittag, um im Plansch-
becken zu spielen und so man-
che Süßigkeit zu naschen. Im 
Angebot waren neben allerlei 
Kuchen auch Holundermuffins 
und -desserts sowie Holunderli-

monade. Für die Erwachsenen, 
die das Fest mit seiner harmo-
nischen Stimmung als nette Ge-
legenheit zu Austausch nutzten, 
wurde zudem erfrischender Ho-
lundersekt gereicht. Auch Sirup, 
Gelee und Küchlein aus Hol-
lunderblüte fanden reißenden 
Absatz. Wer es eher auf Defti-
ges abgesehen hatte, konnte die 
Sachsenberger Grüne Soße, die 
mit vielen heimischen Kräutern 
angerichtet wird, sowie frische 
Kartoffeln und Deftiges vom 
Grill wählen. Taler aus Knob-
lauchrauke und Löwenzahn so-

wie Löwenzahn-Camembert-
Quiche vervollständigten das 
Angebot. 

Zum unterhaltsamen Pro-
gramm trug „Graf Kauzenstein“ 
mit Märchen rund um den Ho-
lunder ebenso bei wie Ronni 
Beyer, der mit Kindern kleine 

Flöten aus frischen Holunder-
ästen schnitzte. Außerdem bas-
telte Daniela Oberlies mit Mäd-
chen und Jungen aus weißem 
Holunderholz Ketten. 

Die Kräuterwanderung, die Re-
ta Reinl entlang der Stadtmau-
er am Grüne-Soße-Kräuterweg 
anbot, erheischte viel Aufmerk-
samkeit: Reinl stellte die Kräu-
ter vor, die in die Sachsenberger 
Grüne Soße kommen – das sind 
anstelle von den sonst üblichen 
neun immerhin 21 Wildkräuter; 
entsprechend reichhaltig ist ihr 
Geschmack. 

Am späten Nachmittag und 
Abend stand Musik im Vorder-
grund: Das Percussion Ensem-
ble Battenberg spielte unter Lei-
tung von Timo Birkenbusch auf 
„Instrumenten des Alltags“ mit-
reißende Rhythmen – Fässern, 
Besen und einer Kühlerhaube 
entlockten sie heiße Grooves. 

Im Anschluss an das rhyth-
mische Feuerwerk zündeten die 
Organisatoren das Lagerfeuer, 
ließen schwimmende Lichter 
auf den Teich – und Helga Wag-
ner und Jochen Bischoff luden 
zum gemeinsamen Singen ein. 

Die Holunderküchlein, die Yvonna Schombierski und Aliane 
Ernst servierten, fanden beim Sachsenberger Holunderblüten-
fest reißenden Absatz. 

„Graf Kauzenstein“ erzählte 
beim Fest Märchen rund um 
den Holunder. 

Margret Büchsenschütz prä-
sentiert hausgemachten Sirup 
aus Hollerblüten und -beeren. 

Reta Reinl bei einer Kräuterwanderung in Sachsenberg. Sie zeigt die Kräuter, die in die Sachsen-
berger Grüne Soße kommen.  Fotos: Marianne Dämmer

wir gratulieren

Zum Geburtstag am 8. Juni

Bad Wildungen:�  
Karl Spangenberg, 80 Jahre
Berndorf:�  
Klaus Reisener, 70 Jahre
Freienhagen:�  
Elfriede Graß, 74 Jahre 
Fürstenberg:�  
Heinrich Ohrmann, 72 Jahre
Heringhausen:�  
Hermann Hardenberg, 72 Jahre
Höringhausen:�  
Karlheinz Zindler, 82 Jahre
Netze:�  
Karl-Heinrich Hüppe, 80 Jahre
Ober-Werbe:�  
Eduard Emde, 86 Jahre
Rhenegge:�  
Karl Pohlmann, 76 Jahre
Stormbruch:�  
Wilhelm Biederbick, 77 Jahre
Vöhl:� Renate Müller, 76 Jahre; 
Margot Schmidt, 70 Jahre
Wrexen:�  
Karl Ständeke, 73 Jahre; 
Genoveva Lihsmann, 84 Jahre; 
Marita Wetekam, 73 Jahre

Zur goldenen Hochzeit
am 8. Juni

Vöhl:� Eheleute  
Erika und Reinhold Gillhaus
Waldeck:� Eheleute 
Rosemarie und Hans Gernert

Zur diamantenen Hochzeit
am 8. Juni

Mengeringhausen:� Eheleute 
Hilde und Heinrich Becker

lichtenfels

Immighausen. Statt Gymnas-
tik ist heute, 18.30 Uhr, Nordic 
Walking.

Zum Radfahren und zu 
verschiedenen Aktionen 
lädt die „Eder-Bike-Tour“ 
Radler und Familien am 
Sonntag ein. Auf dem 
Ederradweg geht es von 
Dodenau über Franken-
berg bis nach Fritzlar.

Frankenberg/Dodenau. In Do-
denau startet die 90 Kilometer 
lange Radstrecke in diesem Jahr. 
Sie führt die Radler auf dem 
Ederradweg über Battenberg, 
Allendorf, Birkenbringhau-
sen und Frankenberg bis Fritz-
lar.   Bereits in den vergangenen 
Jahren lockte die Veranstaltung 
mehrere Tausend Besucher an. 

Für die Organisation zeichne-
ten die Touristik Service Wal-
deck-Ederbergland GmbH, die  
TAG Erlebnisregion Edersee, 
die Ederbergland Touristik und 
der Burgwald Touristservice so-
wie die Städte und Gemeinden 
am Ederradweg verantwortlich. 
Start ist am Sonntag um 9 Uhr. 

Die Radler müssen nicht in Do-
denau starten, sondern können 
an jedem Punkt auf dem Eder-
radweg einsteigen und losfah-
ren. Weil die Tour in diesem Jahr 
ausschließlich über den Rad-
weg führt, werden keine Um-
leitungsstrecken für Autofahrer 
nötig.

Radler dürfen schwimmen

Besondere Aktionen laden in 
den Dörfern und Stadtteilen 
entlang der Strecke zum Verwei-
len ein: Kulinarische Spezialitä-
ten aus der Region warten auf 
die Besucher. Ein Glanzlicht un-
ter den Angeboten soll das Dra-
chenbootrennen in Asel-Süd 
sein. 

In Frankenberg gibt es unter 
anderem eine Grillstation in der 
Wilhelmstraße, Radler haben in 
Dodenau freien Eintritt in das 
Schwimmbad, und an der Bat-
tenberger Burgberghalle warte-
te eine Teststrecke für Segways. 
In Mehlen können Interessierte 
elektrische Fahrräder testen. Um 
am Sonntag den Radfahrern ei-

ne Anreise ohne Auto zu ermög-
lichen, haben die Veranstalter in 
Zusammenarbeit mit dem NVV 

und privaten Busunternehmern 
einen Shuttleservice eingerich-
tet.  Die Ederberglandbahn, die 

seit dem 1. April an allen Sonn-
tagen in den Sommermonaten 
bis nach Herzhausen verkehrt, 

wird auch an diesem Tag auf der 
Schiene unterwegs sein. 

Busse mit Radanhänger

Von Battenberg  nach Herz-
hausen geht es mit einem Son-
derzug. Weitere Zubringerzü-
ge gibt es im Zweistundentakt 
von Kassel nach Fritzlar und 
von Marburg nach Herzhausen/
Edersee. Zwischen Dodenau 
und Hemfurth-Edersee-West 
sowie zwischen dem National-
parkzentrum und Fritzlar wer-
den Busse mit Fahrradanhän-
gern eingesetzt. (r)

Ein Informationsprospekt mit 
dem Streckenverlauf und einer 
Übersicht über alle Veranstal-
tungen rund um die „Eder-Bike- 
Tour“ ist bei den  Tourismus-
verbänden, den Tourist-Infos 
sowie den Städten und Ge-
meinden am Streckenabschnitt 
erhältlich. Auch nähere Infor-
mationen über den Sonderzug- 
und Busverkehr enthält der Fly-
er. Das Faltblatt gibt es auch 
unter www.eder-bike-tour.de.

„Eder-Bike-Tour“ mit Segway und Drachenboot
Große Radtour über den Ederradweg führt am Sonntag bis Fritzlar · Sonderzüge und Busse stehen zum Transport bereit

Die „Eder-Bike-Tour“ führt über den Ederradweg von Dodenau bis Fritzlar. Archivfoto: Adel

Arbeitsrichter 
gibt Auskunft
Waldeck-Frankenberg. Das 
Referat Wirtschaft, Arbeit, So-
ziales der Evangelischen Lan-
deskirche Kurhessen-Wal-
deck    lädt gemeinsam mit dem 
Verein für Konfliktlösung am 
Dienstag, 12. Juni,  ab 19 Uhr 
in das Gemeindehaus Kilian in 
Korbach ein. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Es werden Fragen  
aus dem Arbeitsrecht erörtert. 
Begriffe wie Arbeitsvertrag, 
Abmahnung, Kündigung und  
Weisungsrecht erläutert ein eh-
renamtlicher Richter des Lan-
desarbeitsgerichts Frankfurt. 
Neben Vortrag und Diskussi-
on wird auch begrenzt Zeit für 
Einzelfragen sein. Nähere In-
formationen bei Manfred Abt, 
Telefon 06451/21342. (r)


